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g reis- Blatt.Werſeburger
Sonnabend den 28. November.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung. Die für die Jahre 1875 1877 ent-

worfenen ſtädtiſchen Haushalts Etats liegen 8 Tage lang in unſerer
Stadt Hauptkaſſe zur Einſicht aus, was hierdurch in Gemäßheit
des S. 66. der Städte Ordnung vom 30. Mai 1853 zur öffent
lichen Kenntniß gebracht wird.

Merſeburg den 27. November 1874.
Der Magiſtrat.

Die beiden Knaben Paul und Otto Sander aus Porbitz,
reſp. 15 und 12 Jahre alt, ſind dem elternlichen Hauſe entlaufen.
Wir bitten im Betretungsfalle um Zurückführung derſelben und
Anzeige hierher.

Dürrenberg, den 26. November 1874.
Der ſtellvertretende Amtsvorſteher.

Hammel Auckion in Rleincorbetha.
Montag den 7. December e., Pormittags 11

Ahr, ſollen auf dem Rittergute Kleincorbetha ca.
S 150 Stück fette Hammel meiſtbietend verkauft

werden. Die Hammel können noch einige Wochen in Futter bleiben.
Die näheren Bedingungen im Termine.
Rittergut Kleincorbetha, den 25. November 1874.

Jul. Wrede.
Holz- Auction.

Jn dem Koch ſchen Comp. Holze ſollen Montag den 7. Decem-
ber 1874, von früh 9 Uhr an,

120 Raummeter Wellen und Dornen,
120 Eichen von 30 bis 75 em.,

3 Linden,
2 Buchen,

größtentheils Nutzholz, auf dem Stamme nach den vor Beginn der
Auction bekannt zu machenden Bedingungen an die Meiſtbietenden
verſteigert werden.

St. Micheln den 26. November 1874.
Rühl, Förſter.

Guts und Feldverkauf in Meuſchau. Sonnabend
den 28. d. Nachmittags 3 Ahr, ſoll das uns zugehör.,
allhier gelegene Wohnhaus mit Hof, Scheune, Ställen, Garten u.
8 Morg. 68 Ruth. Feld und Wieſe in hieſiger Flur in der Pohle-
ſchen Reſtauration hier meiſtbietend verkauft werden wozu wir
Kaufluſtige hiermit einladen.

Meuſchau, den 23. November 1874
Die Schräpler'ſchen Eheleute.

Nicht zu überſehen.
Jn Pritſchöna ſollen ca. 28 Aar Garten, ein Wohnhaus, Stall,

Scheune, auf längere Zeit verpachtet werden, das Land eignet ſich
zur Gärtnerei. Nähere Auskunft in der Reſtauration von Bors-
dorf, Merſeburg Windberg Nr. 4. Le

Hausverkauf.
Mittwoch den 9. December, Nachmittags 2 Uhr, ſoll das alte

Schulhaus der Gemeinde Corbetha bei Delitz am Berge in der
Schenke daſelbſt öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Die Be-
dingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Der Ortsvorſtand.
Ein feiner Ratiné Ueberzieher iſt billig zu verkaufen beim

Schneidermeiſter Krahmer.
Gotthardtsſtraße Nr. 8.

r Zwei Läuferſchweine ſind zu verkaufen Amtshäuſer
S Nr. 10.

Fin fettes Schwein ſteht zu verkaufen Unteraltenburg Nr. 26.

Circa 60 Centner Lang- reſp. Maſchinenſtroh und 1 Wiespel
Futterkartoffeln werden auch in kleineren Poſten, geſucht.

Rittergut Tragarth.
Eine möblirte Stube mit Kammer iſt an einen oder zwei Herrn

zu vermiethen Wagnerſtraße Nr. 9.
Eine möblirte Stube iſt zu vermiethen und 1. December zu

beziehen große Ritterſtraße Nr. 9. S
Jn meinem neuerbauten Wohnhauſe in (II. 51056b.)

Eisenach,
prachtvoll gelegen, Nähe des Bahnhofes, iſt noch eine Etage zu vermiethen, beſtehend aus 6 heizbaren Zimmern, wobei n Tee
Balkonzimmer iſt, 3 Kammern, Küche mit Waſſerleitung ſchönem
Keller, auf Verlangen Stallung und Garten.
WMiethpreis 260 Thlr. Hermann Gräb.

Eine Wohnung, beſtehend aus 2 freundlichen Stuben hellerKüche und Schlafkammer, Torfgelaß, Waſchhaus, Hof und Boden

raum zur Benutzung, iſt für 65 Thlr. zu vermiethen; Offertſind in der Expedition d. Bl. niederzulegen. den Dferten

Jn meinem Hauſe, Markt Nr. 4., iſt das neu hergerichtete
Logis, welches durch plötzlichen Umzug des Fabrikanten Herrn Wieſe
frei geworden, ſofort an ruhige Miether zu vermiethen und kann
ſolches ſofort event. per 1. April bezogen werden. Näheres in
meinem Comtoir. Friedrich Schultze.

Jn meinem Hauſe an der Bahn habe noch die I. Etage zu
vermiethen und kann dieſelbe 1. Januar 1875 bezogen werden.

Julius Thomas, Neumarkt.

Geſchäfts Anzeige.
Daß ich am heutigen Tage Oberbreiteſtraße Nr. 22. eiFlIeischerefi eröffnet habe, mache ich a ehe Publikum

hiermit ergebenſt bekannt. Jch erſuche daſſelbe mit dbei vorkommendem Bedarf zu beehren. l er Bitte, mich

Guſtav Beinemann.
Frischen Seedorsch

GEGwil Wolff.

von rein wollen er Zanella in prachtvoller
Ausſtattung von 22 Thlr. an
nur in der Stadt-Apotheke zu Merſeburg.

M. Schwarz aus Halle.
Als eine gute Fussbekleidung

für den Winter empfehle ich für Herren ausgezeichnete Schaftſtiefeln
in feinem genarbten Rindsleder mit ſtarken Doppelſohlen
in größter Auswahl und verkaufe von heute ab zu dem
billigen Preiſe von 3 Thlr. 25 Sgr. das Paar, einſohlige Rinds
ſtiefeln à Paar 3 Thlr., auch mache ich auf meine ſehr ſchönen
Stiefelleten in ſtarkem Kalbleder, aus dem Ganzen geſchnitten, mit
ſtärkſten Doppelſohlen zu billigen Preiſen aufmerkſam.

Achtungsvoll
Julius Mehne,

Entenplan Ritterſtr. Nr. 1.

empfiehlt
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W. SGalanterie- Waaren und Papie w.

em
Unterburgſtraße 23.,

empfiehlt zu ehealle orten
gesohnitzte Holzwaaren Malen der, lLiederwagaren

als wie: Bilderbücher u. Jugendschriften, als:
Journaltaſchen, alle Schreibmaterialien Cigärrenetuis,
garderobenhalter, Portemonnaies,Handtuchhaclter, Farbenkasten, Damentaſchen,
Schlüſſe(halter, Reisszeuge, Neceſſaires,Ahrhalter, et Photographiealöums, inCigarrenſchränke, Bleistiftetuis u. 8. w. Schreibalbums,
Schlüſſelſchränke, MIarmorwagren Viſitenkartenkäſchchen,
Cigarrenſtänder, in großer Auswahl. Schreibömappen, vonCigarrenkaſten, Viele Neuheiten in Seife und Poeſiebücher, Pr.
Rotenſtänder, Parfumerie, Frieſtaſchen,s8schirm- und Stockſtänder, Notizöücher,Butter und Räſeglocken, Bau de Gologno eght m. 8. w. Priefmarkenalbum,

Prodteller Seidenbücher,Thermometer, Qummieohuhse Wäſchtabellen,

Etageren, Schlüſſeltaſchen,Schreiözeuge, Waensstöcke, gelb und weiß. Rammetuis u. ſ. w.
Rahmen jeder Art u. ſ. w. Wachslichte.

m

Zur Holzmalerei und Spritzarb eit empfiehlt eine große Aus
wahl neu angekommener Holzwanaren, wie auch ſ. Carmin und Sepia, ſowie

alle andern feinen Warben F. V. u.r reDie Glas- und Porzellan- Handlung
von G. n ää92. Leipzigerstr. in Halle a. Leipzigerstr. 92.

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ihr reich aſſortirtes Lager von f. Kaffeeservicen und Tafel-
servicen in den geſchmackvollſten Decors, ſowie ihr keichbaltiges Lager von feinen Luxus Artikeln und ff.

Glaswaaren. [I. 31040b.

e

Die

Buchbinderei und Papierhandlung
von

Gr L 078empfiehlt ſich bei Bücher Einbänden im neueſten Geſchmack zu allen Preſſungen in Gold S Blinddruck, ſowie bei allen
Arbeiten in Leder, Cambric, Sammet S Seide.

Alle Arten Stickereien werden nur gut und geſchmackvoll garnirt bei

Gustav Lots.
Die Holz- und Kohlenhandlung in Eisenach

von Mermmmamnmn Grähb
liefert zu äußerſt billigen Preiſen ganze Einzäunungen, Spalierſtangen, Riegel und Pfoſten in jeder beliebigen Länge und Stärke.

Baumpfähle, 3 Meter lang von jeder Stärke,
Nutzhölzer (harte) in jeder beliebigen Stärke in Bohlen,
Schmiede- und Flammenkohlen aus den beſten Zechen Weſtphalens zum Grubenpreis. [H. 51055 b.

Depositen auf Binlagebücher E
Verzinse ich bis auf Weiteres:

bei s Tage r mät 2
3 Monat 40. mit 4 Friedrich Schultze.

j un



Weihnachts Einkänfen
empfiehlt in großer Auswahl

schrure und couteurte Seidenstoffe,
gevirtete Long-Ohdles,
ein arbhige Mleiderto e in den brillanteſten Farben,
Möhbelstoßſe, Weppiche, Wischdecken,
ſeidene Cachenee, Taschentüächer, Shäuolehen,
ſeidene und Moiree- Schüreen, Bashläks,
Attaskragen, fertige Mofrees und Steppröcke von den einfachſten

bis zu den eleganteſten Genres,
Damenmänktel in allen neuen Facons

in großer Auswahl ſehr preiswürdig, ſowie

Ausverkauf
von zurückgeſetzten Kleiderſtoffen und andern Artikeln des Lagers zu bedeutend herabgeſetzten billigen

Preiſen bei Moritz Heide J.
Die

W
bei

Wird Anfang December eröffnet.

E. E. Räünzel, Uhrmacher,
empfiehlt

ſein neu aſſortirtes Uhrenlager in ſchönſter Auswahl aller Gattungen Uhren, beſonders
in Regulateuren neueſten Geſchmacks, und allen Holzarten. Goldene und ſilberne
Remontoirs (ohne Schlüſſel zum aufziehen), Ancre- und Cylinderuhren für Herren
und Damen. Ferner Cylinderuhren mit verſchiedenen Anſichten von Merſeburg, und
Talmi- Gold Uhrketten in neueſten Muſtern.

Nähmaſchinen der beſten Syſteme und größten Fabriken, vor
züglich die Original-Howe-Maſchinen a. b. u. c. Für alle Zwecke.
Ferner die neue patentirte Beſatz-Streifen- Maſchine (Preis 5 Thlr.)

Der Apparat dient dazu, das läſtige und zeitraubende Ein
ſtreichen der BeſatzStreifen mit der Hand aufzuheben und allen V.
Streifen eine durchaus gleiche Breite zu geben. S

S mr

Mit dem heutigen Tage eröffne ich am Platze in der Passage des Herrn Gustav Steckner
Petersstrasse Thomaskirchhof 16G.

unter meiner Firma ein

Magazin für Küchen Hauseinrichtung.
Indem ich mir erlaube, der geehrten Bewohnerschaft Leipzigs und Umgegend dieses hiermit ergebenst an-

zuzeigen, bitte ich mein Unternehmen durch gütigen Zuspruch unterstützen zu wollen versichernd, dass ich das
entgegeugebrachte Vertrauen durch reellste und bülIligste Bedienung zu rechtfertigen mich bemühen werde.

Mit HochachtunLeipzig. den 23. November 1874. Richard Furecht,



Etablissements-Anzeige,
Einem geehrten hieſigen wie auch a wärtigen Publikum zeige

hierdurch ergebenſt an, daß ich die Schloſſerei des Herrn J.
Zichtler hier, Roßmarkt Nr. 5., übernommen habe und empfehle
mich bei Neubauten und ſonſtigen Vorkommniſſen zu allen
Arten von Schloſſerarbeiten unter der Verſicherung einer
reellen Bedienung und annehmbarer Preisſtellung.

Merſeburg, den 26. November 1874,
Ergebenſt

Gottl. Gärtner.
Reparaturen werden ſauber und ſchnell ausgeführt.

Thüringer Tafelbukker
empfiehlt in friſcher Sendung t

Emil Wolf.
Zur gefälligen Kenntnißnahme.

Von heute ab iſt mein diesjähriges ſehr reichhaltiges Spiel
waaren Lager im Laden Oberbreiteſtraße Nr. 18. acht Tage
lang zur beliebigen Anſicht für Jedermann geöffnet.

Etwa tonvenirende Gegenſtände können wenn es gewünſcht
wird, auch bis Weihnachten dort aufbewahrt bleiben.

Nach 8 Tagen erfolgt die Aufſtellung in meinem Geſchäfts
lokale Roßmarkt Nr. 7. Hilmar Limprecht.

Zu Weihnachken.
Feine Wiener, Offenbacher und Berliner Tederwaaren

jeden Genres mit und ohne Stickerei, ſowie Klabaſter-, Mar
mor-, Sydrolith- und geſchnitzte Holzwaaren empfiehlt zu bil

ligſten Preiſen Liümprecht.
Alle Leder und GalanterieArbeiten, ſowie Stickereien werden

ſauber garnirt und ausgeführt von

E. Limprecht.Wir bringen in Erxinnerung, daß unſer General Agent Herr
Kaufmann Thomas unſere Kohle zu Werkpreiſen verkauft.

Duxer Kohlen Verein.
Mein Kohlenlager, als:

ERriquettes, Presstortf,
Böhm. und Deutsche Kohle,
Steinkohle

empfiehlt franco Platz Julius Thomas,
Neumarkt.

Eine große Partie

Bettdechen
bin ich im Stande, meinen geehrten Kunden zu einem ganz enorm
billigen Preiſe zu offeriren.

I. C. Weddy-Pönichke in Halle a. S.,
gr. Ulrichſtraße 64.

Nächſten Dienstag friſches Lichtebier in
der Stacdthbrauerei.

Als Kochfranu
Frau Amalie Unger,

Saalſtraße Nr. 10.
empfiehlt ſich

F g

e aller ganzbaren Syv
e ſteme empfiehlt in ree reicher Auswahl unker
e mxehrjähriger Garantie

H. Baar,
S 10. Saalſtraße 10.

e e
Schweinefleiſch wird auf Trichinen ſorgfältig mikroskopiſch unter

ſucht von V. Curtze,Stadt-Apotheke.

v

t t S

leihnachtsgeſchenke.
Jm Ausverkauf von M. Schwarz aus

Halle in der Stadt Apotheke zu Merſeburg
ſind wieder verſchiedene Neuheiten zu bekannt bil-
ligen Preiſen angekommen:

ſeidene en. et von 2 Sgr. 6 Pf. an,
ſeidene Damen Cravatten von 9 Sgr. an,
ſeidene Herrentücher von 15 Sgr. an,
wollene Herrentücher von 10 Sgr. an,

wollene Kopftücher für Damen von 5 Sgr. an,
weiße und bunte Kommoden-, Tiſch und Wettdecken

von 17 Sgr. an,
Lama- Amſchlagetücher von 27 Sgr. an,

breite Ceinewand von 3 Sgr. an,ceinene Taſchentücher, Dizd. 13 Sgr.,
Baſhliks von 20 Sgr. an,
echt engl. Lederhoſen von 1 Thlr. an,
Anterröcke von 25 Sgr. an,
Sophadecken, ſehr ſchöne Muſter, von 25 Sgr. an,

ſowie noch viele andere Artikel.n

C Kleiderſtoffe
in allen Farben, neueſte Deſſins, das Kleid von
2 Thlr. 7 Sgr. an.

Auch ein neuer Poſten:
aletots, Vaquettes Gncken??!!

Nur in der Stadt-Apotheke
zu Merſeburg.

III. Sch war aus Halle.
erſte Qualität, einzeln 3 S r. 0Apfelwein, n Ihit, in Fäſſern a Sir
Sgr., e

Apfelwein, zweite Qualität einzeln 3 Sgr., 12 Fl. 1 Thlr., pro

V. W. WoI s Weinhandlung,
Liter 3 Sgr., excl. Fl. und Gebinde, empfiehlt

Grüner Weg 89.
Berlin.

Kieler r otten Speck-Bücklinge,
Mecklenb. Spickaale,
Magdeb. Sauerkohl,
franz. Wallnüsse,
sicil. Haselnüsse,
grünen Kräuterkäse,
Volls. Emmenth. Schweizerkäse
Limb. Sahnenkäse

empfiehlt mm et P O.
Die Kaiserl. und Königl.

Hof-Chocoladen- Fabrik
von Gebrüder Stollwerek

in Cölm übergab den Verkauf ihrer vorzüglichen Fabrikate
in Mers eburg Herrn Conditor C. V. Speorl, in Lützen
Herrn Acd. Sack, in Schkeuditz Herrn Kaufmann

endrich.
e

en

Photographischer

r. Mecherv,.
BRossmarkt Mr. 2.

Aufnahmen täglich von 9 bis 4 Uhr.

Maggazzino Italiano A. Fumagalli,
Berlim WV., U. d. Linden 17., empfiehlt zu bevorſtehendem
Weihnachten ſeine reiche Auswahl in Schmuckſachen für Herren
und Damen in Corallen, Lava, Moſaik, Filigran, Malachit, Ca
méen, Rococo, Labrador, Hemathyt, Jaspis 2e., ſowie Patentknöpfe
mit Feder in Gold und Silber, auch mit Monogrammen, Kronen c.
Beſtellungen auf Auswablſendungen werden im Jn-
tereſſe rechtzeitiger Lieferzeit baldigſt erbeten.

Salon

(Hierzu eine Beilage.)



bil

Krebs's Reſtauration.

Peilage zum 117. Stück des Merſeburger Rreisblatkts 1874.
Eine herrſchaftliche Wohnung iſt zu vermiethen, in ſchönſter

Lage der Stadt, und kann Neujahr bezogen werden. Nähere Aus-
kunft ertheilt Herr Schieferdecker, Gotthardtsſtraße Nr. 8.

Französische u. Englische
Conserven jeder Art und nur das Feinste

empfiehlt

R. S Halle a Saale,
Leipzigerstrasse 103.

Täglich frische Holsteiner Austern.
L ehten H. 51045b.]

W'estphälischem VPumpernickel (kein
Berliner PFabrikat),

feinsten Astrachaner Caviar,
prima geräucherten Rheinlachs,
geräucherte GOGchsenzungen,
L üneburger Riesen-Nennaugen,
Stralsuncder Rratheringe,
Russüsche Sardinen ete.

empfiehlt zu soliden Preisen

Halle as, R. Storz,
Leipzigerstrasse 103,

Wiederverkäufer resp. Gasthalter erhalten Rabatt.
Ich erlaube mir hiermit ergebenst anzuzeigen, dass ich

vom 24. d. M. ab Bergersches Lagerbier à Sei-
del 1 Sgr. verkaufe und empfehle dem geehrten Puhbli-
kum meine bestens eingerichteten Lokalitäten zur Be-
nutzung H. Gottschalk, Dammstr. 14.

Gewerbeverein.
Montag den 30. November Abends 8 Uhr Verſammlung im

Saale des Rathskellers. Vortrag über Chlor und Chlorverbin-
dungen. Auch Nichtmitglieder haben Zutritt. Der Vorſtand.

Gottſchalks Reſtauration.
Sonnabend den 28. November von Abends 6 Uhr ab Salz-

knochen mit Sauerkohl, wozu einladet d. O.
Lindners RNeſtauration.
Sonnabend Schlachtefest früh 8 Uhr Welklfleiſch,

Abends 6 Uhr Brat und friſche Wurſt.
eCeaasimeo.

Morgen Sonntag Tanz bei beſetztem Orcheſter es laden hierzu
ergebenſt ein Wittwe Brocke und Sohn.

Hoſpital- Garten.
Zur Tanzmuſik, Sonntag 29, Abends 7 Uhr ladet ergebenſt

ein Preuß.Floßfelds Reſtauration.
Sonnabend den 28. d. M. von Abends 6 Uhr ab Sal2z-

Knochen, hierzu ladet freundlichſt ein C. Bloßfeld.

Sonnabend den 28. d. M. Abends 6 Uhr Salzknochen.

R ü C BGIS,Sonntag den 29. November von Abends 7 Uhr ab Tänzchen,
J. Thurm.

8 Uhr Wellfleiſch in der Reſtauration von

F. Wiegand.
Feldſchlößchen.

Sonntag den 29. d. M. von Nachmittags 3 Uhr ab Tanz-
muſik, dazu ladet freundlichſt ein E. Junghanns.
Zur Kirmeß in Schkopau
Sonntag den 29. und Montag den 30. d. M. lade ich freundlichſt ein;
Montag Ball für gute Speiſen und Getränke wird beſtens auf-

gewartet. A. Kirchhof.

Das heranrückende Weihnachtsfeſt veranlaßt uns zu der Bitte,
um milde Gaben für die Klein-Kinder-Bewahr-Anſtalt, damit es
uns auch in dieſem Jahre möglich wird, den 106 Kindern zwiſchen
2 und 6 Jahren, die gegenwärtig die Anſtalt beſuchen, eine
Weihnachtsfreude zu machen.

Die Unterzeichneten werden dankbar Gaben in Empfang nehmen.

Ch. Grumbach. C. v. Hinckeldey. Anna ZJäger. H. v.
Kathen. H. Keferſtein. M. Teuſchner. J. Maſcher.Z. Rothe. A. Rothe. Schöuberger

Sonnabend den 28. d. M. von Abends 7 Uhr
ab Salzknochen mit Meerrettig in der

Hunger'ſchen Neſtauration, Neumarkt.

Mehler's Reſtauration.
Montag den 30. d. M. Salzknochen.

Gaſthof zur alten Poſt.
Montag den 30. von Abends 6 Uhr an

c Paprika.
A. Trautſch.

Geſucht. Ein Jnvalid, geſtützt auf die beſten Zeugniſſe,
ſucht ſofort eine Stelle als Aufſeher, Bote oder Hausmann, wäre
auch geneigt, bei einem älteren Herrn oder Dame die Verpflegung
zu übernehmen. Geehrte Offerten bittet man an die Expedition
d. Bl. zu ſenden.

5Als Aufſeher 2c. ſuche bei 800 Thlr. Einkom-
men pro anno eine nüchterne und zuverläſſige Perſönlich-
keit. Die Stellung iſt dauernd und directe Fachkenntniß
nicht bedingt.

Offerten erb. A. Otto, Taubenſtr. 23., Berlin W.
Gefunden wurden ein Paar Vorſchuhblätter, welche gegen Er

grt Jnſertionsgebühren gr. Ritterſtraße Nr. 5. abzu
olen ſind.

Jch fordere hier nit denjenigen Herrn, welcher am vergangenen
Montag im Augarten ein ſchwarzweißſeidenes Shawltuch entwendet
hat, hiermit auf. daſſelbo ſaofart daſolbſt wieder ubzugeben, wiorigen-
falls er öffentlich namhaft gematt wird. Bernſtein.

Am 1. Advent (29. November) predigen
Domkirche 10 Uhr Dom- u. StadtGem. Hr. Paſtor Heineken.

2 Uhr Dom- u. Stadt Gem. Hr. Diac. Jahr.
Domkirche: Vormittags 9 Uhr Beichte und Abendmahl für die

Domgemeinde. Hr. Diac. Jahr Anmeldung.
Einſammlung der Collecte für die Diakoniſſen Anſtalt in Halle

Neumarktskirche: Herr Conſiſt. Rath Leuſchner
Altenburger Kirche Herr Candidat Schellbach.

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten-
Verſammlung

am Donnerstag den 26. November 1874, Abends 6 Ahr.
ad a. der Tages-Ordnung, die Benutzung der Schul

brücke 2c. betr,, wurden die von der betr. Commiſſion gemachten
Vorſchläge: „die Schulſtraße als Promenade anzuſehen, den vor der
Schule befindlichen freien Platz als Tummelplatz für die Jugend zu
betrachten, die Straße ſelbſt in ihrer jetzigen Beſchaffenheit beizube-
halten, ſie alſo vorläufig nicht zur Fahrſtraße einzurichten, die Brücke
für den Perſonen Verkehr genügend zu erachten und nur der Noth-
wendigkeit, ſie um einige Fuß zu verbreitern, ſpäter Rechnung zu
tragen auch dieſelbe vom 1. Januar fut. ab dem permanenten
öffentl. Verkehr zu übergeben 2c.“ einſtimmig acceptirt.

acdl b., betr. die Ueberlaſſung eines Locals für den Dirigenten
der Armen Deputation im Rathhauſe, wurde feſtgeſtellt, mit dem
Königl. Kreis Gericht wegen Erledigung der Sache in Verbindung
zu treten und Behufs zweckmäßigſter Einrichtung der Localität einen
neuen Koſten Anſchlag auszuarbeiten.

ad C., die Einrichtung eines Klaſſenzimmers in der Neu
marktsſchule 2c, lehnt die Verſammlung mit Majorität ab und ging
nur für den gegenwärtigen Krankheitsfall des Antragſtellers be
willigend auf den Antrag ſelbſt ein.

adl. d. die durch die Reichsmarkrechnung bedingte theilweiſe
Erhöhung der Schulgelder betr., fand die Genehmigung der Ver
ſammlung mit Rückſicht auf die geſteigerten Geld Verhältniſſe 2c.,
den bisherigen, nicht unbedeutenden Ausfall in dieſer Einnahme-
Quelle und die für den Einzelnen nicht gerade fühlbare Erhöhung.

acl eE., das Gotthardtsthor nebſt Thorhaus betr. Die Vor-
ſchläge der hierzu erwählten Deputationen: „das Thorhaus nebſt
Thor zu verkaufen den Erwerber des Hauſes zu verpflichten, daſ-
ſelbe abzubrechen und ein den Stadt- Eingang zierendes zweiſtöckiges
Wohnhaus aufzuführen; das Stacket zu entfernen, den Garten alſo
freizulegen wegen Erledigung der ganzen Angelegenheit aber be-



treffs etwaigen Mitanſpruches des Steuer Fiskus mit Letzterem ſich
zu benehmen,“ fanden nach kurzer Debatte die Acceptation der Ver
ſammlung.

ad h. und üä., betr. die Koſten für vorübergehende An-
ſtellung eines Kaſſen Hülfsarbeiters, die dem HauptkaſſenRendanten
für einen Schreibegehülfen jährlich ferner zu bewilligenden 84 Thlr.
Antrag der Feuerverſicherungs AbſchätzungsCommiſſion auf Ge-
bührenerhöhung wurden nach einigen Erörterungen genehmigt.

ad g. Das Statut des Elſter-Saale-Canal-Vereins. Daſ-
ſelbe wurde in kurzen Umriſſen zur Kenntniß der Verſammlung
gebracht und darauf der Beſchluß gefaßt ſich dieſem Vereine anzu

ließen.4 n I. Das Dankſagungsſchreiben wurde in der geſchloſſenen

Sitzung erledigt.
acl. I., der aufgeſtellte Etat pro 1875 1877 fand die Ge

nehmigung der Verſammlung. Ein Antrag auf Erhöhung der für
die Straßenpflaſterung 2c. aüsgeworfenen Summe von 3900 Thlr.
pro 1875 wurde nach mehrfachen klaren Auseinanderſetzungen des
Herrn Bürgermeiſters 2c. abgelehnt.

Nachdem man ſich über die früher aus dem DomainenFonds
für den hieſigen Stadt Muſik Director gezahlte Summe von jähr-
lich 70 Thlr. die Ablöſung dieſer jährlichen Rente durch Capital-
Zahlung, und zwar zu 45 ſo daß das Ablöſungs. Capital ca.
1400 Thlr. beträgt, geeinigt hatte, ſchloß der Herr Vorſitzende die

öffentliche Sitzung. e en eWie die Nat. Z. berichtet kurſirt falſches Papiergeld wieder in
größerem Umfange. Vor einigen Tagen wurde bei der Gemeinde
kaſſe in Barmen eine falſche Note der Preußiſchen Bank à
10 Thlr. I. Lit. D. Nr. 211,728 angehalten. Das Falſifikat war
ziemlich gut gearbeitet und hatte ſeinem Aeußern nach bereits längere
Zeit kurſirt. Ein beſonderes Erkennungszeichen iſt die mangelhafte
Arbeit an dem großen Wappen und an dem großen Controlſtempel,
in letzterem fehlen in dem Bruſtſchilde des Adlers die Buchſtaben
F. R., außerdem war das Wort „Zehn,“ welches die Randver-
zierung des Controlſtempels bildet, ſchlecht gedruckt und kaum er
kennbar. Auch ſind falſche preußiſche Fünf-Thalerſcheine
neuerdings wieder mehrfach in Cireulation befindlich geweſen. Die-
ſelben tragen die Nummer Serie XI. Fol. 218 Lit. A. Nr. 085,229
2c. und ſind daran kenntlich, daß die kleine Schrift auf denſelben
verwiſcht und in den matten Farben ganz unleſerlich iſt. Außerdem
ſind die Eichenzweige auf der Vorderſeite und die Engel auf der
Rückſeite matt ausgeführt; das Waſſerzeichen fehlt gänzlich

Am Kluſſe
Novelle von Mathilde Raven.

(Fortſetzung.)
Als Zeltner wie gewöhnlich um elf Uhr kam, mir deutſche

Stunde zu geben, fand er mich im Wohnzimmer, da es auf der
Terraſſe zu feucht war, obſchon der Regen aufgehört hatte. Er kam
mit elaſtiſchem Schritte und ſein Geſicht ſtrahlte von freudiger Er
regung, als er die Thür aufmachte und mich begrüßte. Aber im
nächſten Momente ſtutzte er und der Ausdruck ſeiner Züge wechſelte.
Jch ſah, es war mein Anzug, der ihn befremdete. Da ich Elſie's
Beſuch erwartete und verſprochen hatte heute mit ihnen im Hotel
zu ſpeiſen, hatte ich Toilette gemacht, vielleicht ein wenig eleganter
als nöthig, weil mir Mr. Bryan's ſarkaſtiſche Miene noch vor Augen
ſchwebte. Jch glaubte wohl, daß meine Erſcheinung nicht mit der
Umgebung harmonirte; der Werth meines Schmuckes allein, obgleich
ich nicht damit überladen war, hätte hingereicht, die ganze Ein
richtung des Zimmers zu bezahlen. Jhm drängte ſich, das ſah ich,
der Contraſt auf zwiſchen ſeiner und meiner Stellung in der Ge
ſellſchaft. Mir war der Eindruck, den ich machte, ſehr willkommen,
da er mir den Vorſatz erleichterte, das geſtern Vorgefallene zu

ignoriren. eEr legte das Buch, das er unter dem Arme getragen hatte,
mit ernſtem Geſicht nieder und ſagte: „Jch ſehe, Sie erwarten
Jhre Landsleute. Da iſt Jhnen wohl heute unſere Stunde nicht

egengel doch war meine Antwort. „Mrs. Parſon kommt nicht
vor zwölf Uhr, um mich abzuholen. Aber, Herr Doctor, ich möchte
heute lieber mit Jhnen überlegen als leſen. Jch habe Pläne ge

macht, zu deren Ausführung ich Jhres Rathes und Jhrer Zuſtim-
mung bedarf.“Er rückte mit geſpanntem Blick ſeinen Stuhl näher.

„Mr. Parſon,“ fuhr ich fort, „beſprach mit mir geſtern Abend
ſeinen Wunſch, daß Jhr Herr Schwager ſeine Knaben zu ſich nehmen
möge. Dabei äußerte er die Anſicht, daß ſie allerdings nirgends
beſſer aufgehoben ſein könnten, daß aber der Unterricht am Gymna-
ſium, die viele Zeit, die auf alte Sprachen verwendet wird, der
künftigen Beſtimmung der amerikaniſchen Knaben, die Kaufleute,
Jngenieure, Fabrikanten werden ſollten nicht ganz entſpreche. Er
meinte, daß eine Art Handelsſchule, wo vorzugsweiſe die neuern
Sprachen Naturwiſſenſchaften, Mathematik, Phyſik, Chemie, kurz,
die Kenntniſſe, deren ein Kaufmann bedarf, gelehrt würden, den

kleinen Amerikanern viel nützlicher ſein würde als ſogenannte claſ-
ſiſche Bildung. Herr Dr. Wilburg habe ihm geſagt, daß eine öf-
fentliche Anſtalt dieſer Art hier nicht exiſtire, aber Mr. Parſon
meinte, ob denn nicht eine ſolche Privatſchule hier ſich gründen ließe:
unter ſeinen Bekannten wiſſe er mindeſtens ein paar Dutzend Knaben,
deren Eltern ſie mit Freuden hierher ſchicken würden da die An
ſtalten dieſer Art in größeren Städten viel theuerer ſeien und manche
Schattenſeiten aufwieſen. Jch dachte nun an Sie, Herr Doctor!
Hätten Sie nicht Neigung, eine ſolche Privatſchule zu gründen
Jhre Stellung am Gymnaſium iſt doch nicht entfernt ſo einträglich
Sie würden unabhängig ſein und außer einem größern Wirkungs-
kreiſe bedeutende Connexionen gewinnen. Mein Bruder, Mr. Jackſon,
Mr. Parſon alle meine Freunde, würden ſicher mit Vergnügen be
reit ſein, die Unternehmung mit allen Mitteln zu befördern.“

Er hörte mir ſehr aufmerkſam zu und ſeine Augen ruhten un
verwandt auf meinem Geſichte, während ich ihm vorrechnete, wie
viel zehn, fünfzehn, zwanzig Schüler einbringen würden wie viel
abzurechnen ſei für die Bezahlung der Lehrer, die außer ihm Unter-
richt ertheilten, und dergleichen, und zuletzt ſagte er mit einem
eigenthümlichen Lächeln: „Das iſt ein hübſcher Plan, Mrs. Wesley,
obgleich er wenig dem Jdeal eines deutſchen Gelehrten entſpricht,
wie es der Dichter Salis zeichnet:

Wann, o Schickſal, wann wird endlich
Mir mein liebſter Wunſch beſcheert!
Nur ein Hüttchen ſtill und ländlich,
Und ein kleiner eigner Herd!
Und ein Freund geprüft und weiſe,
Fleiß Genügſamkeit und Ruh,
Und auch ſie das ſeufz' ich leiſe,
Zur Gefährtin ſie dazu.“

„Das war ein Dichter des vorigen Jahrhunderts entgegnete
ich raſch, „Heut zu Tage ruft man nicht das Schickſal an, ſondern
befolgt den Wahlſpruch: Hilf Dir ſelbſt, ſo hilft Dir Gott! Ein
Hüttchen iſt gut, aber ein Haus iſt beſſer.“

Er biß ſich auf die Lippe.
„Jch weiß nicht,“ ſagte er, „der Reichthum hat für mich wenig

Werth. Jch bin gern mein eigener Herr und mein eigener Diener,
habe auch nur geringe Bedürfniſſe. Viel Geld viel Laſt und viel
Lärm. Jeſus Sirach ſagt: Wie eines Menſchen Gut ſich mehrt,
mehren ſich die, die es ihm verzehren helfen.“

„Wenn wir in Bibelſprüchen reden wollen!“ fiel ich ein, der
Prediger Salomo ſagt: Weisheit iſt gut mit einem Erbgut, und
hilft, daß ſich Einer der Sonne freuen kann.“

Er lachte auf.
„Sie haben Recht, Mrs. Wesley, Geld iſt eine gute Sache,

weil es uns unabhängig macht. Und nicht allein des Gewinnes
wegen möchte ich gern eine Anzahl aufgeweckter amerikaniſcher Knaben
unterrichten und erziehen.
meinem Junggeſellenſtübchen

Garten. Die Wohnungen ſind ja nicht theuer hier.
„Es müßte aber doch hausgehalten werden in dem Hauſe,“

g. „r, und ſein Auge blitzte. „Ohne Frau ginge wohl die Sache
nicht.

Mein Herz klopfte heftig, aber ich bezwang mich und erwiderte
ohne eine Miene zu verziehen: „Jch hatte mir gedacht, Herr Doctor
Wilburg könne gemeinſchaftlich mit Jhnen die Sache übernehmen
und Jhre Frau Schweſter die Wirthſchaft beaufſichtigen.“

Er ſah mich unverwandt an, während er entgegnete „Jch
fürchte, das wird weder der Neigung noch den Kräften meiner
Schweſter entſprechen. Wenn Clara mit ihrer Friſche und Energie
ihr zur Seite bliebe, allerdings

„Clara?“ unterbrach ich ihn unwillkürlich.
„Gefällt Jhnen Clara nicht fragte er. „Sie hat ein ange

W Aeußere, iſt geſchickt und thätig und ſehr verſtändig für ihr
er

Ich fühlte einen Stich im Herzen. Trotzdem ich ſah, daß er
m nur necken wollte, fühlte ich, daß mir das Blut ins Geſicht

ieg.
Fräulein Clara iſt ein hübſches Mädchen ſagte ich, ſo ruhig

wie ich es vermochte, „ſie ſcheint auch zur guten Wirthſchafterin
erzogen. Aber das genügt nicht für eine ſolche Stellung, ameri-
kaniſchen Knaben gegenüber. Sie iſt keine Dame.“

„O ſagte er leichthin „die Dame ſpielen, in Sammet und
Seide gehen, commandiren und repräſentiren, das lernen die jungen
Mädchen unglaublich ſchnell. Das Selbſtgefühl kommt mit den
ſchönen Kleidern.“

Das Zucken ſeiner Mundwinkel ärgerte mich und ich ſuchte
mich zu bezwingen.

(Fortſetzung folgt.)

Hierzu eine Beilage vom illuſtrirten Preis Conrant der
permanenten Ausſtellung für Haus und Küchenbedarf von
Richard Schnabel in Leipzig, Wintergartenſtraße 7.,
neben dem Schützenhauſe.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.

Aber wo ſoll ich ſie unterbringen? Jn

„Sie müßten natürlich ein Haus haben, womöglich mit großem
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